


Ein Bauwerk für die Natur 

VWEW sorgt für Durchlässigkeit der Wertach 

Kaufbeuren Die strahlende Sonne bildete den richtigen Rahmen. Denn das 

Projekt der Vereinigten Wertach-Elektrizitätswerke (VWEW) ist in ökologischer 

Hinsicht ein Gewinn. Mit dem offiziellen Spatenstich hat VWEW den Bau einer 

Fischaufstiegshilfe (FAH) am Wasserkraftwerk Hirschzell begonnen. „Als 

regionaler Energieversorger liegt uns besonders am Herzen, dass Natur und 

Energiegewinnung im Einklang stehen“, erläuterte Geschäftsführer Frank 

Backowies das Vorhaben. Das rund 300 Meter lange Umgehungsbauwerk wird 

bis zum Sommer fertiggestellt. 

Backowies freute sich, neben Bürgermeister Gerhard Bucher auch Heribert Schaller 

vom Umweltamt der Stadt, Dr. Oliver Born von der Fischereifachberatung und Martin 

Mohr vom Wasserwirtschaftsamt Kempten sowie die am Projekt beteiligten Vertreter 

Heidi Frank-Krieger als Landschaftsarchitektin, Wolfram Riechert vom Ingenieurbüro 

Dr. Koch und Matthias Scharpf von der ausführenden Wasserbaufirma begrüßen zu 

können. Der Bürgermeister zeigte sich über die Maßnahme angetan: „Das macht die 

Wertach wieder ein Stück mehr erlebbar.“ Josef Greiter als Projektleiter von VWEW 

war über die gute Zusammenarbeit mit den einzelnen Behörden erfreut. „In gerade 

mal einem Jahr haben wir das ganze Projekt von der Planung bis heute geschafft. 

Kürzer ging es nicht“, so Greiter. 

Durchlässigkeit der Wertach 

Der Zweck des von VWEW als Vorhabensträger initiierten Baus ist die Herstellung 

der ökologischen Durchlässigkeit der Wertach am Kraftwerk in Hirschzell, die im 

derzeitigen Zustand nicht gegeben ist. Um die gesamte Höhendifferenz zwischen 

Einlauf und Auslauf von rund 8,5 Meter zu überwinden, handelt es sich um eine 

kombinierte Fischaufstiegsanlage. Im Anschluss an ein Einlaufbauwerk am Bärensee 

wird der erste Abschnitt als sogenannter „Vertical Slot Pass“ (VS Pass = Schlitzpass) 

ausgebildet, um schnell Höhe abzubauen. Daran schließt sich auf etwa 165 Meter 

eine natürliche Bauweise in Störsteinstruktur an. Der letzte Abschnitt besteht 

ebenfalls aus einem VS Pass mit einer Leitbuhne als Anbindung an den Auslauf in 

der Nähe des Fußgängersteges. Da die mit etwa 500 Liter Wasser pro Sekunde 

durchflossene gesamte FAH rau gestaltet und mit Sohlesubstrat verfüllt wird, finden 

sowohl Fische als auch Kleinstlebewesen Aufstiegsmöglichkeiten vor. Mitte August 

ist die Baumaßnahme abgeschlossen. Mit dem Bau dieser FAH am Hirschzeller 

Wehr erfolgt ein weiterer Schritt in Richtung Durchlässigkeit der gesamten Wertach 

von Frankenhofen bis Ebenhofen. wb 
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Gemeinsamer Spatenstich: Gerhard Bucher (im Bagger), Frank Backowies (v. re.), 

Wolfram Riechert, Matthias Scharpf, Dr. Oliver Born, Martin Mohr, Heidi Frank-

Krieger und Heribert Schaller. 
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